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3ttftrumentalifdje
Êt'eber Aran3ef fei fciît ïîarr,
£etn' Bn liebet bie (Suitarr,
Das oerbammlidic Klaoier
3ft ein meljr als milbes (Eier

Die Fjarinontha, bie Sitter
lïïad;en Dit bas SFebett bitter;
Dor (Trompeten, Klarinetten
Kann tnan Faum bie ©tjrert retten,
IDo bie fredje (Setge quieft,

plagen Krämpfe fo cerjîicft;
(Slocfenfpiel nnb ffaefebrett
Sinb nertnaltet gar ittd;t nett.

f]rertrettiutg.
llnb bie paufett nnb bie (Trommeln,
Die nerrüeft uttb 30tttig brommeltt;
Unb bie pfeiffen nnb bie flöten
Konnten Katj' nnb ITtäufe tobten.

3ebes laute 3"flrumelIt
(£fimmelt;errgott — Sapperment')
Klles roas ba lärmt unb bellt

(Duält unb Fränft bie jarte FDeltl
Sicher ^ran3el — tm'flft Du fingen,
3ebc Hote tnirb gelingen :

,,©an3e, Fjalbe, Diertel, Kdjtel,
Conen Ijiibfrfj 3ur 3arnmerfct?a<^?tcf*"

ffanbbiicber gibt's, bie uns bie Siebe lehren,
Die Kunft, mit grauen Flügltd) 311 »erfcefyren.

3ns fetter mit bem QuarF, ben ein pljantaft gefdirteben!
ÎDer Flüglid) liebt, toirb niemals glüeflid) lieben.

Durd)j"d)aute Kurluft.
Aïît" „ • 3lire efrau (5emal)Itn fdjeint an allgemeiner Kbfpamtung

unb Kppetitlofigbeit 3U leiben — — "

„Um, icf) glaubte bod), bie E) er bft m an ö t> er träten nun oor>

über "

$aft: „Beit er Cljalbfüß?"
,KclItterin: „Het, aber ehalt Efänb."

tßrtefkaflen 5er ftebaktion.
Lucifer. 3bre Slnfrage: „3ft eS eine ©£)rbeleibigung, toemt ^emaub

„S0Îercter" gefcbolten toirb?" Föitnen mir Jljnen letber nidjt Beantroorten, ba
mir roeber richterliche nod) mtlitärifche Dualitäten bejtfcert. 3llä 33ierpf)tlifter meinen
mir aber, baä fet in altererfter Sinie nur ein DJÎotio 311m Drinten unb baö E-itifd)eiben
ein äroeiteü. — Peter. Die ©rfparnisinanie in SJern ift bie reinfte SeeFranFfjeit ;

fie geht nad) bem 29. DFtober toieber oorüber, fofern nicht SttteS über Söorb fallt.
Jläpft SrueÇ. — N. i. B. SBenn ©ie nicht einen ab bem Sîationalratsfeffel aben
tdjürgen Fönnen, bleibt es natürltd) beim Sitten. Sllfo roef)ren Sie fid), bann roirb'ê

febon gefeit. — M. N. i. H. 2>f)re äßünjcöe finb ber Slbminiftration mitgeteilt unb
toirb oon bort aus Slntmort eintreffen. — Origenes. Sllfo, ©ie fjaben redjt : „Dri=
ginal bleibt Drigittal, roettn e3 audi nad) »ielmaligen ©r)d)eitten in anbern Slattern
einem anbern juin SlbbrucF jugefanbt toirb. — D. v. B. Die Kartoffelernte im
Kanton Sern fei oorjiiglid) geraten. Db aber ber Diegierungörat baratt ödjulb ift,
miffen mir nicht, ba mir Feine Seranlaffuttg Ifaben, und barum ju beFummern. —
E. E. i. S. 31)te Sßi'mfdfe finb und S3efef)l; aber — ed folgt ein 2Bi£ —: roir
laffen und nidht befehlen. — H. i. B. fji'tr unfere Serpttniffe bod) etinad ju un=
bebeutenb. ©ift, Biel ©ift — Fanit in gutartigen Sîaturen ju etioad befferm ftd) oer»
ebelit. Dant für bie Sloreffen. — Kratzbürste, äüirb eingereiht- Die 3a§l ber
richtigen Söflingen ift gering, besljalb bie äludfidjt grofi. — i. B. Die armen
jjktienten tourben oon ben ©djttaaggett fo feljr geftodjett, bafj fie blutarm touroeit.
Der 3ugei'jafî erroied fich aid tiorjüglicheä Heilmittel, toenn energifch mit ©olb=
loänbler unterfingt. — G. H. i. B. fjitr ben „9Î." 311 lang, gmmertjin beften DanF.

s; Die Wirkung der Kräuter.
»Was packst Du denn da fur ein Packetchen in Deinen Koffer, liebe

Bertha— »Das ist mein Zaubertränklein, m'cht allein auf Reisen, sondern auch
im täglichen Gebrauch. Es i»t mein steter treuer Begleiter und hat mir schon
unzählige Dienste geleistet, liebe Ana.« — »So, so, das kltngt ja ganz märchenhaft,

darf man denn wissen, was fur ein Marschall dein steter Begleiter ist'« —
»Von Herzen gern. Du weisst, dass ich leicht an Lungenspitzen-Affeklionen
leide. Im vorigen Sommer litt ich besonders schwer daran, und selbst
Lippspringe schien mir keine Linderung verschaffen zu wollen. Beinahe am Schlüsse
meiner Kur wurde ich dort mit einer Leidensgenossin bekannt, die mir als Mittel
gegen diese heimtückische Krankheit Kräuter-Thee anriet. Sie selber hatte von
demselben gebraucht und lobte ihn über alle Massen. Ich muss bekennen dass
mir gleich nach den ersten Tassen, die die liebenswürdige Dame für mich mit
bereitete, besser wurde. Ich trinke seitdem jeden Morgen ein Tässchen von
diesem Kräuter-TheS, der aus dem russischen Kraut-Knöterich (Poligon) gewonnen
wird. Dies seltene Kraut gedeiht nur in einzelnen Ländereien Russlands, wo es
ungefähr einen Meter hoch wird. Aber nicht allein für mich wende ich diesen
Thee an, sondern auch mein Mann, der oft an Heiserkeit und Husten le'det,
trinkt ihn gern, weil er stets hilft. Meinem Jungen, der recht oft an Bronchialkatarrh

leidet, thut er stets Wunder. Kurz und gut, der Thee ist von u> bezahlbarem

Wert. Ich weiss nicht, ob er in Spezialgeschäften zu beziehen ist. Echt
bezieht man ihn von Ernst Weidemann, Liebenburg a. H. Vi 'e
ärztliche Aeusserungen und Empfehlungen, sowie die mannigfaltigsten Atteste bz veisen
hinreichend die vorzügliche Güte dieses Getränks, denn der Thee hilft nicht nur
bei den oben erwähnten Leiden, sondern heilt auch noch Asthma, Kehlkopfleiden,
Atemnot, Brustbeklemmung, Bluthusten u. s. —. Ein Cniversalmitiel gegen alle
Erkrankungen der Luftwege.« Frau Dr. K. in R.

Reithosen, solid und bequem
•f. Her/rOff. Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4.

Soeben ist erschienen :

Hofer's
Taschen-Fahrplan

für Zürich und Umgebung.
Winter-Saison 18091900

Redigiert von einem Eisenbahnbeamten. Wegweiser nach den städtischen Bureaux.
Plan der Stadt Zurich und Lmgebung. Droschken- und Dienstmännertarife etc. etc.

l»reis 30 I« p.
Gegen Einsendung von Briefmarken plus Porto per Post zugesandt. Wieder
Verkäufer gesucht. Wir bitten zu beziehen bei 80-2

h 4775 z Hofer & Co., Verlag, Zürich.
Fahnen und Flaggen

aus bestem, reinwollenem Schiffsflaggentuch, in beliebiger Grösse.
Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, waschächt gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durohsteohen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und 76 26

Fachwerkbau.

Jb. Huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
alle Länder.

Ttac nûllû Dnndaonalcno colorierte Prachtansicht, gr. foi. Fr. 1.20 franco zu be-
l/dö llOuC DUlluGäpdltlla ziehen durch die Expedition des „Nebelspalter".

Das weitaus Yerb reitetste Blatt
70-5 der Schweiz

ist der

„Tages-Anzeiger für M and Kanton Zürich"

43,000 Anflage,
täglich 8—40 Seiten stark, mit Illustrationen.

In allen Schichten der
Bevölkerung der Nordostschweiz gelesen;
folglich auch das wirksamste Inser-
tionsorgan der Schweiz, (z à 2349 g

6ett>irfif fn gurjer Seit »Ott. ^rfofg.
StärSe III ju 7 trif. erjeugt frlBfl
ftt ungünfIfgSen Jfäktn in 4 bis 5

Ktodjcn emeu rollen U«! unb ift bei
tticfiterfolg ^ijobfosgartung gnrmitirt.
üerfonbt bisrret gegen <£infenbnnq bes

iteuages ober Btiefmaifen. ^
Parfiimeiir Arras, Mannheim *

Bestellt* man nurHuonders

Ämerik. Weinhahnen
mit Patentverschluss.

Per Dutzend Fr. 8- 4-0 Cts.

Alleinige Fabrikation von 83-3

C. Th. Huonder,
Wäntertliur
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